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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

fttr den
Monat Dezember

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dir « r »üiv »a der „ Karlsrgher Zeit»«, ».

Nmtlicher ThetL .
Seine Köuigliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 20 . d . M . gnädigst geruht , den Oberregierungs -
rath Kilian bei der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues und den Geheimen Regierungsrath Frey
beim VerwaltungShos zu stellvertretenden Mitgliedern der
Oberrechnungskammer für die Budgetperiode 1896 und
1897 zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Hvs -
bediensteten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Aus¬
zeichnungen zu ertheilen , und zwar :

dem Hoffourier Georg Josef Lauer für das Ber -
dienstkreuz vom Herzoglich Sachsen -Ernestinischen HauS -
orden ,

dem Offizianten Ambros Dieb old für die Herzoglich
Sachsen -Altenburgische goldene Verdienstmedaille ,

dem Lakaien Georg Jakob Schmidt und dem Schloß¬
wächter Josef Tritschler für die Herzoglich Sachsen -
Altenburgische silberne Verdienstmedaille und

den Lakaien Emil Gut mann und Wilhelm Lot sch
für die Königlich Schwedische silberne Verdienstmedaille .

Mcht-NmMcher Theil .
* Wirtschaftliche Zukunftspläne .

Die Absichten Frankreichs auf den chinesischen Markt
treten immer deutlicher erkennbar hervor . Man wird
sich noch erinnern , daß vor nicht gar langer Zeit sich in
Marseille eine von Delegirten der bedeutendsten französi¬
schen Handelskammern beschickte Kommission einschiffte,
deren Aufgabe in dem Studium der Konsum - und Absatz¬
verhältnisse der an dem ostasiatischen Kolonialbesitz Frank¬
reichs angrenzenden Provinzen Südchinas bestehen sollte .
Die öffentliche Meinung Frankreichs wendete diesem
Unternehmen äußerst rege Theilnahme zu , in den beim
Abschiedsbankett der Delegation gehaltenen offiziellen
Reden wurde ganz offen die Nothwendigkeit betont , der
Machtstellung Frankreichs in Ostasien einen wei¬
teren Aufschwung zu sichern, und zwar ohne Verzug , um
bei der zu gewärtigenden Verschiebung nicht nur der po¬
litischen, sondern auch der wirthschaftlichen Machtsphären
des fernen Ostens nicht ins Hintertreffen zu gerathen .
Noch ist die Kommission nicht auf dem Schauplatze ihrer
künftigen Thätigkeit angelangt und schon rüstet sich Frank¬
reich, die Zahl seiner in China fungirenden Konsular¬
beamten erheblich zu vermehren , während China

für den Pariser Posten eine besondere Gesandtschaft ein -
richtet . Man dürfte in der Annahme kaum fehlgehen ,
daß alle diese Maßregeln dem französischen Wettbewerb
um den chinesischen Markt die Wege zu ebnen bestimmt
sind, so daß sie auf Grund bestimmter , zwischen Peking
und Paris getroffener Verständigung erfolgen . Wie
Rußland seine Absichten bezüglich Nordchina 's , so ver¬
folgt Frankreich die seinen im Hinblick ans Südchina .
Beide Mächte haben in ihrem eigenen , dem chinesischen
Reiche unmittelbar benachbarten Länderbesitz , die feste
und sichere Operationsbasis für Aktionen , die je nach
den augenblicklichen Verhältnissen bald einen politi¬
schen , bald einen kommerziellen Charakter hervorkehren
können . Frankreich betont zur Zeit das letztere Mo¬
ment , man darf aber nicht bezweifeln , daß seine
Absichten weitergehende sind . Für den Augenblick freilich
gilt es , sich zu bescheiden . Die französische Industrie hat
selber den Zeitraum , den die nach Südchina unterwegs
befindliche Studienkommission zur Erfüllung ihrer Aus¬
gabe gebraucht , auf zwei Jahre als Minimum bemessen .
Innerhalb dieser Frist lassen sich Beziehungen knüpfen ,
deren Pflege eine lohnende Ernte in Aussicht stellt . Wenn
sich die geeigneten Kräfte für die geplanten neuen Kon -
sularposten finden , die wohl jedenfalls in denselben Pro¬
vinzen geschaffen werden dürften , welche das Reiseziel
der handelspolitischen Studienkommission bilden , so er¬
schließt sich dem französischen Einfluß eine neue Domäne ,
in welcher er vor europäischer Konkurrenz so lange sicher
sein wird , als es den Franzosen selber beliebt . Diese
aber werden nicht um der Verfolgung untergeordneter
Interessen willen in eine so weitbefristete Aktion eintreten ,
als sie eben jetzt in ihren ersten Anfängen sich entwickelt .
Auch Frankreich will sein „ Indien " haben , ein Kolonial¬
reich, welches in sich selber die Bedingungen seines Be¬
standes und seiner Fortentwickelung findet und eine Quelle
dauernder Revenuen für das Mutterland zu werden
fähig ist. Der jetzige ostasiatische Kolonialbesitz der Re¬
publik erscheint dafür nicht ausreichend , seine Erweiterung
nur eine Frage der Zeit .

Die Unterrichtsräume des Gymnasiums zu Offenburg
sind in ihren Abmessungen durchaus unzureichend und ent¬
sprechen hinsichtlich der Beleuchtung und Lüftung nicht den
Anforderungen , welche die Schulgesundheitspflege an derartige
Räume stellt . Den seit Jahrm wiederholt erhobenen Forde¬
rungen nach Beschaffung zweckmäßiger Räume kann nach dem
Urthcil aller Betheiligten nur durch einen Neubau genügt
werden . Es ist beabsichtigt , in dem zum Gymnasium ge¬
hörigen großen Garten einen Neubau zu erstellen , in welchem
ausschließlich Lehrzimmer und Sammlungsräume vorgesehen
werden sollen . Die Kosten des Neubaues sind zu 160 000 M .
veranschlagt , wovon für 1896/97 zunächst eine erste Rate mit
80 000 M . angefordert wird .

Bei der stets zunehmenden Bedeutung der Elektrotechnik
war eine Neuregelung des Unterrichts in diesem Fache an der
Technischen Hochschule nicht mehr zu umgehen , da diese
selbst nicht mehr in der Lage gewesen wäre , die Konkurrenz

anderer technischer Hochschulen mit Erfolg zu bestehen .
Mit der Schaffung einer besonderen Vertretung für diese
Disziplin war jedoch auch die Einrichtung eines eigenen
elektrotechnischen Instituts erforderlich ; für solches konnten in
provisorischer Weise nur wenig genügende Räume und diese
nur vorübergehend bereitgestellt werden , so daß die Errich¬
tung eines Neubaues für fraglichen Zweck unumgänglich
erscheint . Nach dem vorliegenden Projekte wird der Bau an
sich einen Aufwand von 298,000 M . verursachen , wozu noch
für Einrichtung die Summe von 215,000 M . kommen wird .
Als Baugelände ist der an das Areal der Technischen Hoch¬
schule anstoßend - dermalige Reitplatz des Dragonerkasernements
in Aussicht genommen . Für die vorliegende Budgctperiode
1896,97 wird als erste Rate die Summe von 150,000 M .
vorgesehen .

politische Weöerslcht .
Karlsruhe , 27 . November .

Die Vorsichtsmaßregeln der türkischen Behörden
scheinen nicht ohne günstigen Erfolg auf den Stand der
Dinge in Kleinasien geblieben zu sein . Diese erfreuliche
Wendung der Dinge ist augenscheinlich den aus Konstan -
tinopel in die Provinzen ergangenen gemessenen Wei¬
sungen zu banken, und letztere hinwiederum sind die
Frucht des einmüthigen Vorgehens der euro¬
päischen Mächte . Man hat es hier also mit einer
Verkettung von Ursachen und Wirkungen zu thun , aus
welcher kein Glied herausgenommen werden könnte , ohne
den Schlußeffekt wesentlich zu beeinträchtigen , ja zu
annulliren . Die Aktion der Mächte im Orient macht
sich nur mittelbar , unter Benutzung der türkischen Exe¬
kutivorgane , geltend . Sie funktionirt zur Befriedigung
der Kabinette , und vermag das , weil die Weisheit der
maßgebenden politischen Instanzen Sorge getragen hat ,alle trennenden Momente aus dem internationalen Kon¬
zert auszuscheiden und nur die einigenden in den Vor -
dergrund zu stellen. Es ist dies eine in mancher Be¬
ziehung neue und namentlich den Staatsmännern der
älteren türkischen Generation ungewohnte Erscheinung .
Denn es gehörte zu den politischen Ueberliefe -
rungen im Yildiz Kiosk , daß bezüglich der Stellung -
nähme der Mächte zu dem Orientproblem unüberbrück -
bare Gegensätze beständen , deren geschickte Benutzungder Türkei auf absehbare Frist ihren ungestörten Fort¬
bestand in den althergebrachten Formen und Bräuchen
ermögliche . Diese Anschauung war so fest gewurzelt ,
daß sie selbst konkreten Thatsachen der neuesten ZeitStand zu halten suchte und wie es scheint auch jetzt
noch nur widerwillig und zögernd die Konsequenzen zieht ,welche sich aus der Einmüthigkeit des Vorgehens der
Mächte mit zwingender Nothwendigkeit ergeben . Da die
Mächte sich jeder direkten Einmischung in die inneren
Angelegenheiten der Türkei bis jetzt enthalten haben und
auch fürderhin enthalten wollen , wenn sie nicht durch die
Nothwendigkeit dazu gezwungen werden , so werden sie
sich umsoweniger der Verpflichtung entziehen können und
wollen , die Pforte unausgesetzt unter einem energischen

JeuMeton . Nachdruck verboten .

Die chinesische Base .
Roman von Ferg ns Hume .

( Antorisirte Uebersetznng .)

1 . Kapitel .
Lnkas Rasmus haßte Octavius Fanks ans drei Gründen , die

alle schon in sich selbst für einen Menschen seines neidischen
Temperaments zum Haß vollkommen genügten . Zunächst ge¬
hörte Fanks durch Geburt und Erziehung zu den bevorzugten
Gesellschaftsklassen , zweitens behandelte er ihn mit lächelnder
Gleichgiltigkeit , und drittens und schlimmstens galt er als der
tüchtigste aller Londoner Detektives . RaSmns war nicht der
Einzige unter den Kollegen , die Fanks seine vornehme Geburt »
seine » scharfen Verstand und seine Stellung mißgönnten . Dieser
FankS , der einer AdelSsamilie entstammte » verschmähte alle die
BerufSarten » die gewöhnlich von seiner Klaffe bevorzugt werden ,
um die Rolle eines DiebSfängerS zu erwählen , und den Hungri¬
gen daS Brod auS dem Munde zu nehmen . Und dieser unbe¬
rechtigte Eindringling verstand nicht nur sein Geschäft auf daS Beste »
er wußte auch seinen durch sorgfältigen und erfolgreichen Unter¬
richt geschulten Geist für die Lösung von Räthseln nutzbar zu
machen , die von den übrigen Kollegen als hoffnungslos aufge -
gebeu werden mußten . RaSmuS war nicht ohne gewiffe Schlau¬
heit , die ihn bei Fällen gewöhnlicherArt sehr wesentlich unter¬
stützte, doch fehlte ihm der durchdringende Blick und die außer¬
ordentliche Beobachtungsgabe seines Nebenbuhlers , dir dessen
Ruf gesichert hatte .

Fanks blieb eS natürlich sicht verborgen , wie absprrchend RaS¬
muS sich bei jeder Gelegenheit über ihn äußerte » und er beschloß
den hämischen Gegner in beschämeudrr Weise zu überführen , daß
er ihm mit Unrecht UebleS Nachrede . Eine - schöne » Tagest er
schien er bei RastmuS , um ihn aufznfordern , in Grmriuschaf

mit ihm die Aufklärung eines Falles zu übernehmen , der die
Polizei s -don seit längerer Zeit beschäftigte .

„ Hier . " lagte er ihm , ein Zeitungsblatt aus der Tasche neh¬
mend , „ ist die Darstellung des Falles » den ich Ihnen tbeilweise
zur Abwickelung übertragen möchte . ES handelt sich um den
Menschen , der am Freitag vergangener Woche am Fuße deS
Obelisken todt aufgefunden wurde ."

„ Ach darüber wollen Sie mit mir reden !" ries RasmuS
geringschätzig .

„Ja , über diesen Mord !"

„ Es ist kein Mord Mein Gott , können Sie denn nicht einen
Mord von einem Selbstmord unterscheiden ? "

„Ja , ich bilde mir rin , das zu können , und bleibe bei meiner
Behauptung , es ist ein Mord .

"

„Ein Selbstmord » nichts anderes !"

„ Ein Mord, " bebarrte Fanks , auf daS Zeitungsblatt deutend
» ganz entschieden ein Mord . "

„ Tie bewegen sich auf falscher Fährte, " erwiderte RaSmnS
erregt . „ Bei der Todtenschau ist festgestellt worden , daß eS sich um
einen Selbstmord bandle , und alle Welt ist derselben Ansicht , und
auch ich."

„ Und auch Sie sind überzeugt » daß wir eS mit einem Selbst¬
mord zu thun haben . Nun denn , so führen Sie den Nachweis ,
daß Selbstmord vorliegt ."

„ Ich denke gar nicht daran , mich mit der Sache abzugeben,
"

wehrte RaSmns ab , „eS wäre bloß Zeitverfchwendung » sich damit
»« befassen . "

„ Im Grgentheil , eS steckt ein ganzer Roma » dahinter "
„So übernehmen Sie die Angelegenheit nur selbst ! Wenn

eS Ihnen gelingt » zu beweisen » daß hier ein Mord vorliegt , will
ich gern zagesteheu , daß Sie Ihren Ruf verdienen . "

„Zunächst ist eS mir gelungen, " erwiderte FankS , daS ZeitnngS -
blatt auSeinauderfaltead » „die Behörden davon - « überzeuge » ,
daß die Sache sich anders verhält , als eS ans den ersten Blick
schnnt , und deshalb ist bi , Lösung der verwickelten Frage in
meine Hände gelegt worden . Ich hoffe » Ihnen sehr bald za be¬

weisen , daß ich mich auf der rechten Fährte befinde . Lesen Sie
vorerst diesen Bericht in der Morgenpost .

"
RaSmns vertiefte sich in den Bericht , durch den er nichts

Neues erfuhr . Die Leiche eines Unbekannten war in der ver¬
gangenen Woche in der Nacht zum Freitag um ein Uhr , in der
Nähe des ThemsensirS , am Fuße des Obelisken von einem
Schutzmann aufgefunden und aus seine Veranlassung nach der
Morgue geschafft worden . Trotz oller Bemühungen der Polizei
war eS nicht möglich gewesen . Näheres über die Persönlichkeit
deS Verstorbenen festzustellen , dessen Wäsche nicht gezeichnet war
und in dessen Tasch n man nichts als ein Federmesser , etwas
Silbergeld und ein Romanbeft gesunden hatte , vr . Beouvoir »
der die Leiche untersucht batte , erklärte dem Coroner und den
Geschworenen , daß der Verstorbene eia Alter von dreißig Jahren
erreicht haben mochte , ein starker Trinker gewesen , und wie die
Untersuchung des Mageninhalts ergeben habe , der Tod , der nach
seiner Berechnung in der Nacht zum Freitag zwischen zwölf und
ein Uhr eingetretea , durch den Genuß von Blausäure erfolgt sein
müsse . Der Verstorbene , der ein wüstes Leben geführt zu haben
scheine , werde sich vermuthlich io einem durch übermäßige »
Trinken veranlaßten Zustand von Geistesstörung vergiftet haben -
Der Wahrsprnch der Todtenschankommisston stützte sich in alle »
Punkten auf diese Angabe « des Sachverständigen .

„Sie sehen . " rief RaSmuS , als er den Artikel durchgelese »
batte , mit triumphirender Miene , „daß von nicht - andere « al «
von einem Selbstmord die Rede sein kann .

"

„Ja . nach diesem Bericht zn urtheilm . " stimmte Fan » »» .
„aber nachdem ich die Leiche in Augenschein genommen , die in
dm Taschen deS Verstorbenen ausgefundeueo Gegenstände ge¬
prüft und einige Nachforschungen angestellt habe , bin ich »»
einem anderen Schloß gekommen . Nach meiner Ansicht « urde
dieser Mensch von einem Unbekannte » ermordrt , der sich in jener
Nacht in seiner Gesellschaft aufbielt .

"

„Woher wissen Sie , daß ein Unbekannter mit ihm war ? "

(Fortsetzung folgt . )



moralischen Drucke zu halten , damit diese in der Weiter¬
gabe dieses Drucke - an die Subalternbehörden nicht Nach¬
lasse und so allmählich auch letztere mit der Ueberzeugung
erfülle , daß sie mit der altbeliebten Praxis der Schein¬
maßregeln nicht mehr durchdringen .

Die Arbeitgeber der englischen Schiffbauindustrie
scheinen angesichts der beharrlichen Weigerung der Ar¬
beiter , ihre Sonderbestrebungen im Interesse der ge-
sammten Jndustriebranche einstweilen zurückzustellen, zum
Aeußersten entschlossen. Auch die nordenglische Schiff¬
bauindustrie dürfte nämlich in den Kampf eintrete « , den
ihre Kollegen von Belfast und vom Clyde gegen die un¬
botmäßigen Elemente der Arbeiterschaft führen , indem sie
Ende der laufenden Woche die Sperre ihrer Arbeits¬
stätten proklamirt . Es handelt sich um nichts geringeres
als um die Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit des eng¬
lischen Schiffbaugewerbes , dem eben jetzt die gewinn¬
bringendsten Bestellungen des Auslandes zu entgehen
drohen , da die Verhältnisse in diesem Industriezweige
infolge des Verhaltens der Arbeiter unberechenbar ge¬
worden sind . Selbst wenn die Arbeitgeber um des lieben
Friedens willen nachgeben wollten , würde dadurch allein
daS Vertrauen des Auslandes nicht wieder gewonnen ,
weil Niemand dafür würde bürgen können , daß nicht in¬
folge eben des Entgegenkommens der Arbeitgeber die
Forderungen der Arbeiter bis in 'S Ungemessene sich stei¬
gern werden . Es bleibt daher kein anderer Weg , als
die Arbeiter durch ein gemeinschaftliche - Vorgehen
der Arbeitgeber von der Ungangbarkeit des eingeschla¬
genen Weges zu überzeugen und auf diese Art zu gesun¬
deren Verhältnissen zu gelangen . Inzwischen freilich
dürfte der den englischen Industriellen entgehende Gewinn
recht ansehnliche Ziffern erreichen .

Die schwedisch-norwegischen Ausgleichs -
Verhandlungen .

k . Stockholm , 23 . Nov .
Das „Unionskomit6 ", welchem die Aufgabe zufällt ,

einen Ausweg aus dem gegenwärtigen Konflikt zwischen
den beiden Unionsstaaten zu finden , ist vor kurzem ge¬
bildet worden ; es besteht aus sieben Mitgliedern deS
norwegischen StorthingS , aus drei Mitgliedern der Ersten ,
drei der Zweiten Kammer des schwedischen Reichstage -
und aus einem außerhalb desselben stehenden Fachmanne ,
dem Juristen Professor Trygger . Bemerkenswerth ist
es , daß während alle drei politischen Parteien Norwegens
in dem Konnte vertreten sind, die Linke des schwedischen
Reichstags ganz ohne Vertretung geblieben ist, gerade
diejenige Partei , welche den norwegischen Aspirationen
gegenüber immer das größte Entgegenkommen gezeigt
hat . Hingegen wird auch keiner der schwedischen Heiß¬
sporne im Komitö Sitz und Stimme haben ; die An¬
wesenheit eines dieser Herren hätte die Aussichten der
Ausgleichverhandlungen von vornherein beeinträchtigen
können . Allerdings befindet sich unter den schwedischen
Somitkmitgliedern auch Professor Alin , dessen Unions¬
freundlichkeit nicht über jeden Zweifel erhaben ist . Er
hat sich einmal im Reichstag dahin ausgesprochen , daß
er die Aufrechthaltung der Union nur unter der Be¬
dingung wünsche, daß der bestehende staatsrechtliche Ver¬
trag bedeutende Aenderungen erfahre . Würde sich dies
nicht als thunlich erweisen , dann hätte man nur die
Wahl zwischen einer Auflösung der Union , oder Nor¬
wegen mit Waffengewalt zur Annahme der Bedingungen
Schwedens zu zwingen . Er würde aber eine friedliche
Lösung der Streitfragen vorziehen und glaubt , daß eine
solche möglich wäre . Allgemeine Befriedigung hat es
hervorgerufen , daß der Präsident der Ersten Kammer ,
der frühere Minister Ehrenheim , Mitglied des Komitö 's
ist. Er zeichnet sich durch eine mit Festigkeit gepaarte
maßvolle Gesinnung aus und wird ohne Zweifel auf
die Verhandlungen einen glücklichen Einfluß ausüben .
Graf Sparre , das dritte Komitemitglied aus der Ersten
Kammer , ist ein entschiedener Freund der Union und der

Meinung , daß alle unionellen Streitfragen gelöst werden
müssen , denn wenn auch nur eine einzige ungelöst bleibt ,
sei die Gefahr einer neuerlichen Erschütterung der Union
stets vorhanden . Von den drei Komit6mitgliedern aus
der Zweiten Kammer verdient ganz besonders der frühere
Minister Themptander hervorgehoben zu werden ; er
ist ein außerordentlich scharfer Kopf und steht dem Könige
sehr nahe . Er betrachtet die Aufrechlhaltung der Union
als eine politische Nothwendigkeit für beide Staaten .
Die übrigen drei Reichsrathsmitglieder Jonßon , Führer
der großen Agrarpartei , und RestadiuS sind beide fried¬
liebend und unionsfreundlich . Das siebente Mitglied ,der bereits genannte Prof . fsor Trygger , ist kein Poli¬
tiker, seine Aufgabe wird es vielmehr sein, als Jurist
die verschiedenen Punkte der etwaigen Uebereinkunft zu
redigiren .

Die sieben norwegischen Komitemitglieder Getz ,
Schweigaard , Thorne , Olsen , Sivert Nielsen ,
Blehr und Konow gehören , wie erwähnt , den drei
politischen Parteien an ; sie sind alle bemerkenswerthe
Persönlichkeiten . Sie werden wohl ohne Ausnahme darauf
bestehen , daß Norwegen in jeder Beziehung als mit
Schweden gleichberechtigt betrachtet und behandelt werde .
Selbst daS Hauptorgan der konservativen Partei , das
„ Morgenbladet ", fordert in seiner Besprechung des neu¬
ernannte » Unionskomits 's Schweden auf , nicht zu ver¬
gessen, daß hinter der Forderung der Gleichberechtigung
das ganze norwegische Volk ohne Parteiunterschied steht.
Nach den vom König ausgefertizten Instruktionen für
das Unionskomite soll dasselbe Ende d . M . oder Anfangs
Dezember in Stockholm zusammentreten . Falls die Ver¬
handlungen während der ersten Tagung nicht zu Ende
geführt werden , dann sollen sie in Christiania wieder
ausgenommen werden und so weiter abwechselnd in der
einen oder der anderen Reichshauptstadt . Ein schwedi¬
sches und ein norwegisches Mitglied soll alternirend den
Sitzungen präsidiren . Hoffentlich führen die Verhand¬
lungen diesmal zum gewünschten Ziel .

Grotzherzogthmn Maden .
Karlsruhe , den 27 . November .

Auf die Nachricht von dem Hinscheiden des Großher¬
zoglichen Leibarztes Geheimeraths l)r . Tenner hat Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Schloß Baden
sofort ein warmes Telegramm treuer Antheilnahme an
die Witwe desselben gerichtet , um derselben Höchstsein und
der Großherzogin Mitgefühl und Trauer um den Heim¬
gegangenen kundzugeben .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisten heute Mittag 1 Uhr 34 Min . von
Baden -Baden nach Karlsruhe und besuchten alsbald die
Witwe des Geheimeraths vr . Tenner . Um 5 Uhr
nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an der Ein¬
segnungsfeier für den Verstorbenen Theil . Die hiernach
erfolgte Uebersührung der Leiche zur Friedhofskapelle
wurde durch Hofpferde und Marstallbedienstete besorgt .

Die Rückkehr Ihrer Königlichen Hoheiten nach Schloß
Baden erfolgte Abends nach 8 Uhr .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben
gnädigst geruht , dem Juwelier Louis Koch in Baden ,
Inhaber der Firma Kämmerer L Koch daselbst, sowie
dem Regierungsbaumeister Adolf Schiller in Godesberg
am Rhein , als Inhaber einer dortigen Fabrik zur An¬
fertigung von Verschlußbüchsen , auf deren Ansuchen die
Prädikate „Hoflieferanten Ihrer Königlichen Hoheit " zu
verleihen . _

Der Vorsitzende Rath im Ministerium des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Herr Geheime¬
rath Freiherr von Reck hat sich heute Mittag nach Bern be¬
geben , um als Vertreter der Großherzoglichen Regierung an
der morgen - daselbst stattfindenden Trauerfeier aus Anlaß des
Ablebens des bisherigen Kaiserlich Deutschen Gesandten bei

der schweizerischen Eidgenossenschaft Herrn vr . Busch thcil -
zunehmen .

** Am L7 . November 1895 waren im Großherzogthum ver¬
seucht :

An Manl - und Klaueufeuche : Amtsbezirk B r e i s a ch : Ge¬
meinde Breisach ; Staufen : Eschbach ; Müllheim : Sulz -
burg ; Mannheim : Neckarau und Schlnßbcim : Schwetzin¬
gen : Ketsch und Seckenheim ; Wein heim : HemSbach und
Laudenbach ; Heidelberg : HandschnhSbeim , Kirchheim , Mönch»
zell » Sandhausen und Wieblingen ; SinSheim : Babkadt .Dühren , Sinsheim mit Jmmelhäuscr -Hof , Weiler (Birkenauec-
ond Buchenauer- Hof) ; Eberbach : Eberbach : Tauber -
bischossheim : Boxberg, Eubigheim . Povpeuhauseu (Lilach).
Sachsenflur , Schweigern , Uaterschüpf, Weoktzeim und Wöl -
chingen .

An Echweineseuche : Rastatt : DurmerSheim und OtterS -
dorf ; Karlsruhe : Blankenloch .

Am Schlüsse deS Monats Oktober waren im Großberzogtbum
Hessen an Maul - und Klauenseuche noch ein Kreis
(Offenbach ) mit einer Gemeinde ( Hainstadt ) verseucht -

; ( Die D ° naudampfschifffahrtSgesellschaf )t
hat wegen Niederwasser die Güteraufnahme iu Regensburg bis
auf weiteres eingestellt .

; (Die Linie Avellino —Ro ch rtta S . Venere .Unteritalien ) ist wegen Dammunterspülung unterbrochen ^
Personen -, Güter - und Postbeförderung wird einerseits bis Lioni ,andererseits bis Morra unterhalten .

* (Todesfall . ) Gestern Abend ist nach längerer Krankheitder Leibarzt Seiner Königlichen Hoheit deS GroßherzogS , Geh .Rath vr . Adolf Tenner » gestorben . Baden verliert in dem
Verstorbenen einen seiner hervorragendsten Aerzte , dessen Ver¬
dienste auch mannigfache Auszeichnungen erfuhren , vr . Adolf
Tenner war 1826 in Zweibrücker» geboren und wurde 1870 Leib¬
arzt Seiner Königlichen Hoheit deS GroßherzogS . Wir behalten
uns eine ausführliche Würdigung der Verdienste deS Ver¬
storbenen vor .

* (In Angelegenheiten der projektirtenAlb -
thalbahn ) wird beute in acht Tagen eine Versammlung in
Ettlingen statlfinden . Die Beiträge der Gemeinden für den
Grunderwerb — mit Ausnahme der Gemeinden Rüppurr
und Bürbach — sind im wesentlichen geleistet . Pforzheim har5S000 M . bezahlt ; von Eitlingen stehen 62000 M . in sicherer
Aussicht . Die württemberaische Regierung bat die Unterstützung
der Linie nach Herren alb , vorbehaltlich der Zustimmung deS
Landtags , zugesagt . Zur erwähnten Versammlung sind die Ver¬
treter der bctheiligten Gemeinden und sämmtliche Interessenten
geladen . Der Abgeordnete für Ettlingen , Herr Pfarrer Wacker, ,
hat seine Betbeiligung in Aussicht gestellt .

9 (BezirkSrathSsitzung vom 26 . November .)
Vorsitzender : Ministerialrats , v Bo dm an . I - Verwaltung »«
gerichtliche Streitigkeiten . Der OctSarmenverband Malsch hatte
gegen den OrtSarmenverband Rüppurr Klage erhoben wegen
Rückersatz von 272 M . 30 Pf . Verpflegungskosten , die entstanden
waren durch die Aufnahme der in Rüppurr unterstützungSberech »
tigten Dienstmagd Buchmaier iu das Krankenhaus zu Malsch .Der OrtSarmenverband Rüppurr wurde zur Zahlung der ge¬nannten Summe verurtheilt . — Die Klage deS Maurers Schmidt
aus Rußheim , die sich gegen den Gcweinderath Rußheim richtete »der dem Schmidt wegen Verlegung seines Wohnsitzes nach
Karlsruhe das Alimentrecht entzogen batte , wurde abgewiesen .H . VerwaltungSsachen . Der BezirkSrath beschiel» daS Gesuch deS
WirtbeS Wendelin Ottendörfer dabier um Erlaubniß zum AuS "
schon! von Branntwein iu seiner Wirthschast „Gottesauer
Schlößle " abschlägig , genehmiate dann eine Anzahl Gesuchejum
Errichtung von Klär - und Desinfektionsanlagen und stellte die
Straßenhöhe für einige Straßen deS Hardtwaldstadttheil » und
den OrtSbauplan in HagSseld fest . In nicht öffentlicher Sitzung
wurden folgende Gegenstände der Tagesordnung erledigt : die
Festsetzung der SitzungStage des BezirkSrath » Karlsruhe für daS
Jahr 1896 und die Ernennung von Schätzern für die Abschätzung
der auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere -

* (VomDeutschen Schulverein . ) Der am verflossener»
Montag im Hotel „Monopol " stattgehabte Familienabend de»
Deutschen SchulvereinS zum Schutze des DeutschthumS im AuL-
lande nahm einen sehr günstigen Verlauf , wie dies bei seine»
gelungenen Vorgängern früherer Jahre nicht ander » zu erwarten
war . Als Einleitung hielt das Bereinsmitglied Herr v . Pezold
einen sehr belehrenden und mit vielem Beifall aufgenommenen

sJbseu ' S Fest auf Solharrgs mit vollständiger Musik von
HanS Pfitzner gelangt am 28 . November im Stadttheater
iu Mainz zur ersten Ausführung .

sAns de» Briefe» von D. F. Etrarch.) Aus den soeben
im Verlag von Emil Strauß in Bonn erschienenen „ aus -
gewählten Briefen von D . F . Strauß " entnehmen wir folgendes -
Unterm 2 . Mai 1» 70 schreibt er :

„ Samstag vor acht Tagen telegraphirten mir die Bibericher
Freunde » daß in Wiesbaden Gluck » Orpheus und Eurydice
gegeben werde - Ich ging also mit den Freunden bin . ES ist
die einzige der Glnck 'scheu Opern , die ich nicht kannte : ich wun¬
derte mich also nicht wenig , wie ich auf dem Zettel nur drei
Personen fand : OrpheuS , Euridice und Amor , und zwar alle
drei von Dame » dargeftellt , denn Orpheus ist Alt . Die Musik
ist von der reinsten , höchsten Schönheit und die Trägerin der
Hauptrolle gab sie in lichtem, grobem Stil - — Dann saug hier
die Stehle im Freischütz die Agatbe . sie sang auch recht schön,
aber ich bin heute von dem Spuk in der Wolfsschlucht noch
krank iu allen Nerven Es ist doch etwas Verruchtes um die
Romantik . Auf ihrem Boden allein können solche Gräuel er¬
wachsen , und dieser Boden gibt auch dem Schönen uud Temüth -
lichen, daS diese Over in so reichem Maße enthält , doch einen
Beigeschmack ." Eduard v . Hartmann, , der „Philosoph des Unbe¬
wußten " wird in einem Briese vom 14. Juli 1876 nicht allzu
gnädig behandelt : „Mit meinem besten Danke sende ich Dir end¬
lich hier den Hartmann zurück. Wenn mir die Lektüre auch
nicht angenehm war . so ist sie mir doch interessant gewesen. AlS
ein Zeichen der Zeit » meine ich, in Betreff der Philosophie aber
alS eia trauriges . Wie verwildert muß diese sein, wenn ein
philosophisch gar nicht unbegabter und vielfach ausgerüsteter
Mensch (er hat die Gabe der iuneru Selbstbeobachtung , der
Selbstbelauschuug deS Geiste» über seinem Thun ; eS fehlt ihm
nicht an Schärfe in der Bildung , noch an Logik in der Ver¬
bindung der Begriffe ; außerdem hat er hübsche, wenn auch
vielleicht nicht ganz zusammenhängende uud gewiß nicht gehörig

gesichtete — er bat sich offenbar viele Bären ausbinden lassen —
naturwissenschaftliche Kenntnisse ) , ich sage , wenn ein solcher
Mensch ein so haltloses uns auf solche Cruditäten biaauslausen -
des Buch schreiben und N6 . damit Aufsehen erregen uud Beifall
finden kann ! "

sEin neuartiges literarisches Unternehmens , begründet
von dem Dichter Karl Henckell io Zürich » letzt eS sich zur
Aufgabe , die Tbeilnahme des Volkes an der lyrischen Dichtung
wieder zu heben . Unter dem Titel „Sonnenblumen " werden in
sehr geschmackvoller Ausstattung , jeweils mit dem Dichterbildniß
geschmückt, zum Preise von 10 Pf - die besten Erzeugnisse älterer
und moderner Meister ohne jede Tendenz , al » die der Schönheit ,
in regelmäßiger Folge verbreitet .

sAus dem Leben eine - Kardinals .) Vor kurzem erhielt
Herr Bosch , der derzeitige Minister der öffentlichen Bauten , den
Besuch deS Erzbischofs von Valladolid , Don Antonio Cas -
cajareS . „Ich komme, " sagte der Prälat beim Eintreten ,
„damit Sie , Herr Minister , mich beglückwünschen ; denn soeben
wurde mir die Kunde von meiner Ernennung zum Kardinal ."
Herr Bosch gratulirte dem neuen Kardinal aus 'S herzlichste.
„Ich wollte, " fuhr nun der Kardinal fort , „daß Sie der Erste
seien, der mir gratulirte . Ich will Ihnen sagen , warum . Eines
TageS » als Sie , Herr Bosch , erst zwölf Jahre alt waren , nahm
Ihr Herr Vater , Miguel Bosch » Sie mit zu seinem Freunde ,
dem Herrn Jadalccio Mateo , Oberhofmeister , um Ihre merk¬
würdigen Anlagen für die exakten Wissenschaften bewundern zu
lassen . AlS Sie mit Ihrem Vater bei Mateo eintraten » befand
sich dieser in Gesellschaft eines ArtilleriehauptmannS .
Sie wurden einem Examen unterzogen und die drei Männer ,
Ihr Vater , Herr Mateo und der Hauptmann , setzte daS außer¬
gewöhnliche Talent des Kuaben in Verwunderung . Hierauf kam
die Rede auf die Phrenologie . Ihr Vater war ein begeisterter
Verfechter der Gall 'schen Theorie » . Der Hauptmann aber zog
dieselben sehr in Zweifel . Nachdem Ihr seliger Herr Vater
seinen Standpunkt durch alle möglichen Argumente vertheidigt

hatte , schlug er» halb ernst , halb lachend , vor , eine Phrenologische
Untersuchung des Schädels seines Widersachers vorzunehmen .Der Hauvtmann ging willig darauf ein , und nachdem Herr
Miguel Bosch den Schädel desselben gehörig betastet , sagte er :
„„Meine Untersuchung ergibt , daß Sie eS im Soldatenstandr
nicht weit bringen werden . Die Erhöhung der Kamvfsucht ist
bei Ihnen äußerst wenig entwickelt ; dagegen ist die der Sanft -
muth , der Ergebung und der Religiosität ganz erheblich . Für
mich steht eS fest , daß , wenn Sie das Schwert gegen die Stola
und die Uniform gegen den Priesterrock vertauschten » Sie Kar¬
dinal würden .

" " Einige Zeit darnach nahm der Hauptmann
feine Entlassung und trat in 'S Seminar ein » und die Prophe¬
zeiung Ihres Herrn Vaters wurde erfüllt : der Hauptmann ist
Kardinal geworden , denn der Hauptmann war ich ! " (Fr . Ztg .)

Neue Bücher :
Fraueubilder aus der » euere « drutsche « Literatur »

geschtchte von Otto Berdrow . Mit 10 Porträts in Licht¬
druck. 280 Seiten . Gebunden 6 M . ( Verlag von Greiner ä :
Pfeiffer , Stuttgart .)

Die Absicht des Verfassers ging dahin , möglichst abgerundete ,
Pstzchologisch vertiefte Charakterbilder zu schaffen , die geeignet
sind, Frauen und reifere Jungfrauen nachhaltig zu iuteressirea
und zu tieferer Beschäftigung mit der Literatur anzuregen . Um
diese» Interesse zu erregen , hat der Verfasser die Detailmalerei
nicht verschmäht , sondern , wo sich Gelegenheit dazu bot » kleinere
intimere Züge und Episoden eingesügt . Wir glauben auch , der
Verfasser hat seine Absicht erreicht , und Biele werden nach der
Lektüre de» Buche - mit neuer Freude und neuem Verständnis
die Klassiker genießen . Die „Frauendilder " umfassen Eva König ,
Charlotte Diebe , Bettina ». Arnim » Karoline v . Güuderodr ,
Minchen Herzlieb , Ulrike v. Kleist , Emma Uhland , Kathi
Fröhlich , Charlotte Stieglitz » Lenau 'S Mutter , Sophie Löweu -
thal , Marie Behrends . Die „Bilder " find größtentheil » vou dem
Porträt der Betreffenden begleitet .



Bortrag über die Entwickelung deS DeutschthumS in Rußland .
Der unterhaltende Tbril log in den bewährten Händen des Großb .
HofschauspielerS Reiff und bot außerordentlichGutes . Die Konzert-
fängeria Frl . Werr , Herr Hofopernsänger Bussard und Herr

V Bock sangen » von Frau Dillin ger und den Herren vr . Jcsmtzer
und Baumann auf dem Klavier begleitet , mehrere Lieder , welche
mit einem wahren Beifallssturm ausgenommen wurden» und
Hosschaaspielerin Frl . St . Georges und Herr Reiff trugen
mehrere Gedichte heiteren Inhalts mit so vielem Humor vor.
daß man gar nicht au- dem Lachen herauSkam. Evenso großer
Beifall wurde Herrn Kapellmeister vr . JeSnitzer sür einen
Klaviervortrag über Wigner 'scke Tondichtungen gezollt . Die
Vorstandsmitglieder, die Herren Stadlpsarrer Längin und Pro¬
fessor Seiih dankten in humoristischer Weise sür daS Gebotene

, und verbanden hiermit den Wunsch , daß der Verein der guten
Sache wegen immer mehr erstarken und gedeihen möge . Diesem
Wunsche schließen wir uns von Herzen an.

^ ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Von
gestern auf heute wurden verhaftet : ein Klavierstimmer auS
Triberg » der vom biekgen Amtsgericht wegen Betrug - , und ein
Maurer aus Lichtenthal , der vom Großh - Amtsgericht Mann¬
heim wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt war . Ferner
eine Fabrikarbeiterin auS VölkerSvach » die gestern Abend einem
Fabrikarbeiter, während er in . einer Wirthlchast in der Fasancn-
straße an einem Tische geschlafen hat . 3 M . entwendete . — Am
20. d . M - ist einer Kellnerin vor dem Expreßgutschulter ein roth-
braun -segeltuchener Handkoffer mit verschiedenen Gegenständen im
Werthe von 1b M . gestohlen worden . — Ein schon schwer be¬
strafter Taglöhnrr auS Beiertheim , der am 21 . d . M . , Abends,
unter dem falschen Namen Levi Arono von Spanien « egen Land-
streicherei verhaftet wurde, hat am 22 . d. M . einem Kellner einen
Havelok im Werthe von 18 M . und damit ein Portemonnaie
mit 142 M . gestohlen. Der Havelok konnte nicht deigebracht
werden , dagegen war daS Geld verausgabt .

* «Druckfehler ! ) Ja unserer gestrigen Nummer ist leider
ein Druckfehler stehen geblieben . Unter „Großherzogtbum Ba¬
den " soll es bei dem Artikel » Die Badische Historische Kom¬
mission " . . . . heißen, vr . Franz Ludwig Baumann in München ,
nicht in Münster .

"
fü Mannheim , 26 . Nov. Zur Feier der Erinnerung an die

vor 100 Jahren erfolgte Belagerung und Eroberung
Mannheims durch die Oesterreicher fand gestern Abend im
hiesigen Hoftheater eine Festvorstellung statt , die ein aus¬
verkauftes Haus berbeigeführt batte . Zur Vorstellung kamen
Szenen aus der Belagerung und Eroberung , verfaßt von Herrn
Hofschauspieler Ludwig Schreiner . Mit einem von Fräulein
Walles , als „Mannheimia " , gesprochenen hübschen Prolog
wurden die Bilder eingeleitet. Hieran schloffen sich folgende
sieben Szenen : 1 . Bild : .Die Kapitulation vor den Franzosen" -
2. Bild : „Im Achenbach'schen Kaffeehause "

: 3 . Bild : „Nacht" !
4 . Bild : „Im Schloßkeller "

; S. Bild : „Im Theaterkeller" ;
6- Bild : „Im kaiserlichen Hauptquartier " : 7. Bild : „Befreiung " ;
Die Darstellung der sehr realistisch entworfenen, zum Theil sehr
dramatisch bewegten Szenen war eine recht gute. Auch der Jn -
szenirung kann nur Beifall gezollt werden . Das Ganze schildert
die Vorgänge in jener trüben Zeit , die Noth und das Elend in
den Tagen der Belagerung , die Verzweiflung der auf den Tod
geängstigten Bürger , den Ucbermuth und das rohe Benehmen der
französischen SaldateSka , die vielfachen Unterhandlungen der
Bürger mit dem General Montaigu , der unter keinen Umständen
die Festung den Oesterrcichern übergeben wollte, und die endliche
Befreiung durch die schließlich dock nothwendige Kapitulation
der französischen Besatzung. Darsteller und Dichter wurden
wiederholt gerufen und durch lebhaften Beifall ausgezeichnet.
Anheimelnde , dem Charakter der Bilder entsprechende Musik
leiten die einzelnen Szenen ein . Das Ganze schließt mit einem
Epilog » in welchem die „Mannheimia " der Muse der dramati¬
schen Kunst ewige Treue schwört und sich auf alle Zeiten mit ihr
verbündet. Das Festspiel wird in den nächsten Tagen mehrmals
wiederholt werden .

Verschiedenes
1- Berlin , 27 - Nov . ( Telegr ) Der Verlagsbuchhändler B .

Hey mann wurde zu 200 M . Geldstrafe verurtheilt wegen
Aufreizung zu Gewalttbätigkeiten, begangen durch den Verlag
einer von eiem holländischen Sozialisten verfaßten Broschüre

„Ein Paradies soll unsere Erde sein "
. Der Staatsanwalt hatte

drei Monate Gesängniß beantragt .
-s Gofia , 27 . Nov . «Telegr . ) Gestern Früh wurden in

Philippopel , Slanimaka , Tschepelare, sowie im allgemeinen im
Centrum von Süd -Bulgarien zwei Erdstöße verspürt .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 27. Nov . Namens des Kaiserpaares

wurde am heutigen Todestage der Fürstin Bismarck
ein großer Kranz dem Fürsten überreicht; der Kranz ist
dazu bestimmt, das Oelbild der Fürstin im Familien¬
palais zu umschließen. Die prächtige Schleife zeigt die
Initialen und die Kronen Ihrer Majestäten .

* Berlin, 27 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
beauftragte den zur Gesandtschaft in Bern kommandirten
Flügeladjutanten v . Seckendorfs, mit Allerhöchst seiner
Vertretung bei der Beerdigung des Gesandten vr . Busch
und namens Seiner Majestät einen Kranz am Sarge
niederzulegen.

* Berli » . 27 . Nov. Die „Nordd . Allg . Zeitz ." hört , dem
Reichstage werden sofort bei seinem Zusammentreten außer
dem Etat alle bereits avgekündigten Vorlagen » einschließlich deS
Börseureforwgesetzes , zugeben - Das Bürgerliche Gesetzbuch dürfte
jedoch erst in einem späteren Stadium an den Reichstag gelangen-

* Berlin , 27 . Nov . Der sozialdemokratische ReichStags-
abgeordnete Stadthagen wurde wegen Beleidigung der
preußischen Minister , Staatsbeamten und der Polizei zu einem
Jahr Gefänguiß verurtheilt. Der Antrag auf Verhaftung wurde
abaelebnt.* Bremen , 26 . Nov . Für den ausscheidenden Bürger¬
meister vr . Lürmann wählte der Senat in seiner heutigen
Sitzung den Senator vr. Pauli zum Bürgermeister biS 1899 .

* Köln , 27 . Nov. Wie die „Köln . Bolkszeitung" meldet , er¬
mäßigte die Generalversammlung deS „Vereins für
den Verkauf von Siegrrländer Roheisen" die Produktions -
rioschräukung von 25 auf 15 Proz . Diese Ermäßigung sei vor¬
läufig nur nominell » da biS zum 1 . April 1896 mehr, als die
Produktion «uSmache» verkauft sei.

» Stuttgart, 27. Nov . Bei der Landtagswahl in
Böblingen erhielt Groebcr (Centr .) 3 709 von 3 755
abgegebenen Stimmen.

* Zürich , 27. Nov. Die auf heute anleraumte General¬
versammlung deS Züricher Bankvereins in
Zürich zur Verhandlung der Frage der Fusion mit dem Baseler
Bankverein fand wegen Beschlußunfäbigkeit nicht statt. ES
waren nur 6113 Aktien von den erforderlichen 13 332 Aktien
vertreten.

* Wien » 27. Nov . Das Abgeordnetenhaus beschloß
mit 120 gegen 51 Stimmen die Auslieferung vr.
Luegers wegen Ehrenbeleidigung .

* Budapest » 27 . Nov. Abgeordnetenhaus . Noch riurr
Verhandlung von 3' /, Wochen wurde das Budget von emec be¬
deutenden Majorität als Basis der Svezialdebattr angeuimmen .

! Paris , 27. Nov. Die Baoksicma Grünebaum Fräres
bat infolge von Verlusten auf Goldminenchares. Italienern und
Türkenwerthen ihre Zahlungen susvendirt . Die Hauffe-
eagagementS sind glattgestellt, wurden aber zu so günstigen
Kursen gelöst, daß ein Defifft von etwa 30 Prozent zu er¬
warten ist. !

* London, 27 . Nov . ^ Den „ Daily News " wird aus
Odessa gemeldet, General Scheremetjew , General¬
gouverneur und Generalkommandant der Armee im Kau¬
kasus, ist plötzlich nach St . Petersburg berufen worden .
In Tiflis wird allgemein geglaubt, diese Thatsache stehe
im Zusammenhänge mit der unruhigen Lage in Armenien
oder mit der drohenden Haltung der Kurden.

* London, 27. Nov . Der „Times" wird aus Paris
von gestern gemeldet, die griechischen Gesandten in
Berlin , London und Paris haben die Verhandlungen
mit dem Bondholderkomite in den genannten Hauptstädten
in der Absicht wiedereröffnet, um zu einem befriedigenden
Uebereinkommen zu gelangen . Um hierzu beizutragen ,
hat die griechische Regierung den Grundsatz genehmigt ,
daß der Ueberschuß aus den Einnahmen , welche speziell
für die Zahlung an die Bondholder angegeben sind , eben¬
falls zu Gunsten der Bondholder verwendet werden sollen .

* Brest , 27 . Nov . Das russische Geschwader , be¬
stehend aus den Kreuzern „Riusik "

, „ Dimitri DonSkoi" und dem
Kanonenboote „Groziastschy " traf heute Vormittag auf der hie¬
sigen Rhede ein .

* Belgrad , 27 . Nov . Die serbische Thronrede
konstatirt die ausgezeichneten Beziehungen zu allen Mäch¬
ten und hebt den Wunsch Serbiens hervor , sich als Stütze
im Orient zu erweisen, besonders durch freundschaftliche
Beziehungen zur Türkei. Die ganze Sorge der Regierung
gelte der Regelung der finanziellen Situation . Die Bürg¬
schaft sür die regelmäßige Zinszahlung, die Amortisation ,
sowie die Unifizirung und Konversion der Haupt- serbischen
Schulden seien in den wichtigsten Punkten hergestellt .
Schließlich kündigt die Thronrede verschiedene Gesetzent¬
würfe an.

* Konstautiuopel . 27 . Nov . Reutermeldung. Die
Botschafter der sechs Großmächte traten heute
zusammen, um Maßnahmen zu beschließen, welche ange¬
sichts der Weigerung der Pforte, die Entsendung zweiter
Wachschiffe zu gestatten, ergriffen werden sollen . In
der Frage ist noch kein Fortschritt zu verzeichnen, doch
herrscht zwischen , den Mächten vollkommene Ueberein -
stimmung.

* Koustantinopel , 26 . Nov . Reutermrldung . Die Armenier
schätzen den Sachschaden , den sie in Anatolien erlitten , auf zehn
Millionen türkische Pfund , den Menschenverlust auf 40000 Per »
sonen . In Aleppo ringcgangene Missionsberichten zufolge sind
bei den Metzeleien in Marach am 19. November viele Hunderte
getödtet und die Schulgebäude nicdergebrannt worden.

* Koustantinopel, 27 . Nov . Wie verlautet, werden
auch in diesem Jahre gleichwie alljährlich vor Eintritt
des Monats Ramazan einige hundert Sofias auf
Staatskosten in die Provinz gesendet werden .

* Neiv -Uork , 27 . Nov. B enedict , ein Freund Cleve "
land 's , erklärte , Cleveland werde eine neuerliche Kandidatur
für den Präsidentschaftsposten nicht annebmen. Der Präsident
habe bereits den Plan einer Reise um die Welt gefaßt.

* Havanna , 26 . Nov . Die Insurgenten besetzten
das von den Spaniern vertheidigte Fort Gueines de
Miranda.

Industrie , Handel und Verkehr.
Patentbericht für Bade » vom 26 . November 1895 , mitgetheilt

von dem Internationalen Patentbureau C . Kley er in Karlsruhe .
1 Patentanmeldungen :

D . 6997 . In sich geschloffenes » drehbares Gliederarmband -
Von H - DrewS in Pforzheim ; vom 1 . Juli 1895 .

II . Patentertheilungen :
Nr . 84712 . Vorrichtung zur Herstellung sich verjüngender

Röhren . Von der Deutschen Metallpatronenfabrik in Karls¬
ruhe ; vom 15- Sept . 1894 ab. — Nr . 84697 . Kolben - Flüssig»
keitsmeffer - Von der Mannheimer Gummi - Guttapercha - und
ASbestfabrik in Mannheim ; vom 27 - Nov . 1894 ab .

III . Gebrauchsmuster - Eintragungen :
Nr . 48066 . Fabrradlaterne - Bon G - P . Schmitt in Mann -

beim : vom 12- Okt. 1895. — Nr . 48003 Dampfrohrleitung mit
Drosselklappe - Von H . Altmayer in Mannheim "1 , 6» 19 ; vom
27. Sept . 1895 . — Nr . 48288 . Auseinanderziebbare Holzgalerie
mit zweiseitiger Zuggordineneinrichtung und horizontal verschieb¬
baren Aufhängeösen . Bon Simon Just in Karlsruhe » Augarten¬
straße 55 ; vom 14 - Okt . 1895. — Nr . 48122 . Badeofen mit zwei
konzentrischen , daS Waffer zwischen sich anfoehmenden . zwischen
zwei Kopsplatteo durch Schraubenbolzen einspannbaren Mänteln ;
von Joh . Heck in Karlsruhe , Zähringerstrahe 52 und K . Sckerwer
in Karlsruhe . Kaiferstraße 26 ; vom 12. Okt. 1895 - — Nr - 48064.
Dachfenster mit über die Ziegelränder greifenden Deckkapven . Von
Karl Mößner in Breiten ; vom 11 Okt. 1895 . — Nr . 48069.
Durch ein auf einem Schwinghebel verschiebbares Gegengewicht
anzntreibenbe Entlastungsvorrichtong für Brückenwageu. Bon
Butz und Leitz in Mannheim ; vom 14. Okt . 1895 . — Nr . 48057.
Visiten - , GralulationS -, Reklame - und Waarenkarten mit Landes»
färben in Flaggenform. Von 8 . Oehler in Karlsruhe , Augarten -
straße 6 ; vom 19- Aug - 1895 - — Nr . 48206 . Vierfach wirkende
Flügelpumpe mit auf die Sang - und Druckloppen einwirkenden
Ansätzen am Flügelkolben als Eatleerongsvorrichtung . Von G -
Allweiler, Radolfzell; vom 16 - Mai 1895 . — Nr . 48103- Wecker¬
uhr (Nickelnbr ) io rundem oder saconirtem Gehäuse mit Reklame-
inschristen - Von der Uhrenfabrik Billingeo» Maurer » Pfaff und
Maier io Villiogen ; vom 29. Okt- 1895 .

WUternngsbeodachtuage» brr Meteors !. Ktatto» Karlsruhe.
Atsolut« !«aarUx

j Knicht . Fmchtig. !
! ln NN» lert in

7576 —1 .0 39 90

««m»- ! » er«.
> inn» ! in 0 Win» !

November >
'

26- Nachts 9" U . 757 6 —1 .0 39 90
'

E ! heiter
27 - Mrgs. 7 ' «U. * 756.7 - 44 3 2 98 . bedeckt ' )
27. Mittas . 2« U . 754 7 -i - t6

^
4 4 85 Still ! heiter

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 00 mm .
Höchste Temperatur am 26 . November -1- 3.9" ; niedrigste in

der darauffolgenden Nacht —5 0 °.
Wakferftaud des Rhein «. « apa», 26 . Nov. , MrgS . , 3. 19 m ,

gefallen 2 ow.

Wetterbericht drsGentralbur . f. Met - - . Kydr. v . 27 . November 1895.
Vom Norwegischen Meere auS zieht sich beute südwärts ein

über der Nordsee schmales , über Mitteleuropa aber breites Band
hohen Druckes bin » das eine Depression vor dem Kanal von
einer über Nordrußland gelegenen trennt ; in seinem Bereich ist
das Wetter beiter oder neblig bei Moroentemperatnren , welche
im Binnenland « bis zu 7 " unter dem Gefrierpunkt lagen. Da
das Ortsbarometer zu fallen beginnt , so scheint die westliche
Depression allmählich ihren Wirkungskreis ostwärts anSzudebnen»
so daß für später Zunahme der Bewölkung und der Temperatur
zu erwarten wäre ; vorerst wird aber das heitere Frokwetter noch
anhallen ?

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstaa . 28. Nov . I30. Ab . - Vor» . KleinePreise. . Galeott » " ,

Drama in 3 Akten und einem Vorspiel nach Jos « Echegaray,
übersetzt von Paul Lindau. Anfang '/,7 Uhr .

Freitag . 29 . Nov. 131 . Ab . - Borst. Mittelpreise, „FraDtav »lo "
komische Oper in 3 Aufzügen von Eugen Scribe , Musik von
Ander . Anfang '/,7 Uhr -

Familiennachrichteu .
Auszug aus dem Karlsruher Staudestruch-RrMrr.

Ebeauf geböte . 26 . Nov. Otto Sttzr von Oberndorf ,Mechaniker hier , mit Barbara Fäger von hier . — Johann W . i-
denböfcr hier , Maurer hier » mit Lisette Deißler von Kürnbach.— Philipp Keck von Jtilingen , Fabrikarbeiter hier , mit Rosine
Ketterer von Triberg . — Albreebt Frey von bier . Fabrikant hier»
mit Maria Tschumpert von Pilvavlana . — Hermann May von
Langenalb, Schlaffer in Daxlanden mit Wilhelmine Kienle von
Arnbach.

Todesfälle . 25 . Nov . Luise , Ebefrau von Karl Haas»
Schutzmann a . D , 55 I . — Wendelin Ottendörser , Ehemann »
Wirtb . 62 I . — Adolf Tenner , Ehemann » Geb. Rath und
Großb . Leibarzt, 69 I . — Marie , Wwe . von Friedrich Lambert,
Obermedizinalrath , 78 I . — Ludwig Holzwarlh , ledig , Buch¬
halter . 26 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . November 1895.

Frankfurt . (Anfan,skurse ) Kreditaktien312 °/, , StaatSbabn
395.— , Lombarden 85 ' /«. 3"/, Portugiesen 25 .80, Eayvter 103 ' /z ,
Ungarn 102 .— , Diskonto » Kommandit 210 30 » Gottbardbahn
163 70 , 6"/, Mexikaner ult. 85.20 , 3°

« Mexikaner ult . 25 40,
Ottomanenbank 112.90, Türkenloose 34.30 . Tendenz : fest.

Frankfurt . ( Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 42,
Wechsel London 20 47 , Paris 8120 , Wien 169 .40, Privat¬
diskonto 3 ' /» , Napoleons 16 -22 » 4"/« Deutsche Reichsanleihr
105 40 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99-10 » 4°/, Preuß . KonsolS
104 85 , 4°/, Baden in Gulden 102-90 , 4°/, Baden in Mark
10435 , 3'/,°/« Baden in Mark 103 80 , 5"<« Griechen 30 55,4°/o Monovolgriechen 31 .70 , 5°/« Italiener 85 30, Oesterr. Gold¬
rente 10240 , Oesterr. Silberrente 84 30 , Oesterr. Loose von 1860
127 -—. 4 '/,"/, Portugiesen40 20, Ul . Orientanleihe 66 .20, Spanier
65 —, Türkenloose34 .45,1 °/» Türken 11. 19 70 . 4 «/, Ungarn 102 .20,
5"/° Argentinier 57.—, 6»/, Mexikaner 89. —, Berk . HandelSgesellsch .
149 .30, Darmst . Bank153 — , DeutscheBank197 .40, Diskonto-Kom-
mandit 209 80 , Dresdener Bank 163.— . Oesterreichische Län¬
derbank 203 ' /, . Oesterreichische Kreditaktien 311°/« . Wiener
Bankverein 125 '

« » Banque Ottomane 112.90 , Hessische Lud -
wigkbabn 117-30 , Lombarden 85 '/« . Staatsbahn 304V« . Elb -
tbalaktiev 230 — , Schweizer Centralbabn 12980 , Schweizer
Nordostbahn 124.60 , Schweizer Union 88.50 , Jura Siwplon89.— , Mittelmeerbahn 89 50 , Meridional 120 35 , Badische
Zuckerfabrik 55 - , Nordd. Lloyd 102 -20- Nachbörse : Kredit¬
aktien 310 '/, . DiSkonto -Kommaridit 209 40, StaatSbahu 303°/, ,Lombarden 85 .—. Ruffennoten 220 .— .Tendenz : Nach fester Eröffnung schwächer auf Berliner
Geldnachfrage .

Frankfurt . ( Abendkurse. Dezemberkurse -) Kredit 311 °/„ Dis -
konto-Kommandit 2IH0 , StaatSbabn 303 '/«. Lombarden — ,Gclsenkireben — , Türken — Portugiesen 25.75, 6°/„ Mexi¬
kaner 88 .90 . Tendenz : still .

° *
Berlin . ( AnsangSkurse . ) Kreditaktien 231. 50, Diskonto -

Kommandit 209 .60. StaatSbabn 152.40, Lombarden41 .70, Ruff .Noten 220 —. Laurahütt- 150 60, Harpener 172 80 , Dortmunder
5740 .

Berlin . (Schlußkurse. ) Oesterr - Kreditaktien 230 .70, DiSkonto-
Komwandit 208 50 . Nationalbank f . Deutschland 137-25, Bochumer
Gußstabl 157 90 , Gelsenkirchen Bergwerk 17520. Lanrabütte
149 50, Harpener 17170, Ver . Köln-Rothwciler Pulvers . 209.80,Deutsche Metallvatronenfadrik 325 —, Privatdiskonto 30/, .

Tendenz : Vorbörslich fest , nachher schwach . Starke Reali -
sirungen auf Anziehen des UltimooeldeS von 4 ' /, auf 5 Proz .Die Prämienerklärung blieb einflußlos . Schluß matt .Berlin . (Nachbörse . Schluß . ) Diskonto-Kommandit 209.70,Dortmunder 54 .70, Bochumer 153.70-

Wie » . ( Borbörfe. ) Kreditaktien 369 50 , StaatSbabn 360 - ,Lombarden 97 50 . Marknoten 5910. 4°/« Ungarn 120 60 . Papier -
rente 99. 15 , Oesterr. Kronenrente — , Länderbauk 241 . — ,
Ungar . Kronenrenle 98.—. Tendenz : still.

Pari «. ( Anfangskurfe. ) 3°/, Rente 100.57 , Spanier 64'
,» .Türken 1955 . 3°/» Portugiesen—. — , Banque Ottomane 565. — ,Rio Tinto 408 .—. Tendenz : — .

Paris . ( Schlußkurse. ) 3°/, Rente 100.62 , 3' /» Portugiesen
25 —, Spanier 64 ' /, , Türken 19 65, Banque Ottomane 565-— »Rio Tinto 403 - . Banque de Paris 750 .- , Italiener 86 50.
Tendenz : behauptet.

seldslsvkllessvnäs

xraütiseb , äauerbakt, elegsut. IVerks garsutirt rurerlässig .kreisliats u . ^ uevabl ru Diensten . Lebönes Veikoacütsessdisok
6 86lMlll ? -81

'
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*
Larls-SONMIU I O > « UV , rüde Laissrstrasss 151

kriellrieli ttäMer ttgctifolger
3 Dawmstr. ^ Äl?I8l ^llkl0 Damrustr . 3 .

LllkertiziulZ keiner llerren -Ksräerebs med HL»» .
Voll« Oaraotis kür eleganten uuä bequemen 8itr .

reiedrts änivadl ia ksivrtev eaglirodon llvndsltoa ru
ävrüxva , kalstotr avä SotnÜoiäon».

Anfertigung sümmtlioker ttok- und Ltarllsuniformen .
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Danksagung
Areiburg i . B « Für die »ns von allen Seiten zu¬

gegangenen Beweise inniger Theilnahme an dem uns durch
das Hinscheiden unseres geliebten Galten , Sohnes . Schmie »
gersohnes und Schwagers,

Wilhelm Seith,
Großherzogl. Regierungsbaumeister,

so schwer betroffenen Verluste , für die so überaus reichen
Blumenspenden , sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte spreche ich den tiefgefühltesten Dank aus.

Freiburg i . B . , den 27. November 1895.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Irau Luise Seith,
U38l . grborrne Areger .

kl. A. krllsi', fik -Zekuks

Für Weihnachten!

Die Schriften
des

rurn Testamentes .
Dem lsenlskken Volke übersetzt null erklärt

von
O. Lmil Littet.

Mil 4 « arten .
Preis M . 6 .—. Gebunden in Leinen M . 7.50 .

H . Wraun ' sche KofSuchhandlung , Karlsruhe .
Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung

aufgenommrne Werk ist eine echt deutsche , allgemeinverständliche , nach
Luthers Beispiel tm BolkStou gehaltene und dabei sehr genaue Ueber -
srtzung drS ganze « Neue » TeftameutS nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigten griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingetheilt. In
de» «nter dem Text stehenden « nmerkuugeu wird alles, waS einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert.

DaS Buch ist als besonders wertbvolleS Weihnacht - - und Koustr -
mandengeschenk für Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬halt deS Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen
Geistlichen und Lehrern kann eS als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittelund jedem Bibellescr als ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden.

Eingang
Kaiserstrasse rechts

beehre ich mich , hiermit ergebenst anzuzeigen
und empfehle in hervorragender und gediegener Auswahl :

A0VLRNL LIUULLHIHLLF .Goldene , silberne «ob Ltahl -

Spezialität : Präzistonstalchenuhren in Kälte und Wärme regulirt ,eigenen Systems , sowie Genfer und Glasbütter Uhren. Damen - UbrenM . 12 . - dis M . 400 .—. U.337 .2.
k 'sirrilr - dUocksr -Isg « von

deinen . Ooläv ^aarsn imci «I
Brillantringe . Brillantbroschen , Brillantohrringe , goldene Broschen,Armbänder , Ringe , goldene Manschett- und Brustknöpfe, Colliers ,Uhrketteu rc. rc.

- . Stet - Eingang von Nenheiten. —

Kofuhrmacher, Karlsruhe ,Xslssr -sti -ssss , gegenüber der Grenadier -Kaserne.

Lurk 's Okina -^ slns .

141 Kaiserstraße 141 .
Viienen Umschlag -Schuhe ,
Wiknen Sammt - Schuhe,dienet- Filz -Schuhe,
Wienes Chevreau - Stiefel

mit Plüsch » oder Pelzfritter .
Wiuter -Schuhwaaren

für Damen, Herren und Kinderin enormer Auswahl
zu bekannt

billigen Preise « .
Gummi - Schuhe.

Lall- und
.Gesellschafts-Schuhe

für Dame « ,
Herren « nd Kinder .

, , V Für Qualität meiner Waare
leiste ich Garantie , indem ich jeden

I nicht durch natürliche Abnützung ent
I standenen Schaden umsonst revarire
l event . ein anderes Paar als Schaden
lersatz gebe. U .388 1 .

kl . ^ölks,
141 Kaiserstraße 141 .

mit Fitz- Mil Feltersoliteu
für

Kinder von 45 Pf . an.Damen „ 75 Pf . an ,
Herren „ 100 Pf . an.

Fih - PlmloMil
von 50 Pf . an

lGkltgknhkitrkWf.j
Zug -, Knopf - «nd Schnür -

Stiefel
mit Vachettebesatz sowie Leder

mit warmem Futter ,
bisheriger Preis M. 12—14,

jetzt L M . 8.— bis M . 10 .—.

filr -8elnike
in solider Ausführung

mit Absätze»
von M . 2.— an.

Größte Auswahl.

kt. A. krUer,
141 Kaiserstraße 141 .

Damen -Leder -, Zug- »nd
Knopf-Stiefel

in circa LO Sorten uns in jeder
Fa ?on

vn» M . 5.— an .
Damen-

Ledec -Schnürstiefek
in Kid - , ikack Serbuvd - , russisch !
N- lv . Wtchs -Nalv . Chevresu rc. -Leder mit und ohne Wollfutier .

Heeren-Stiefel
in den i-esten Qunlitälen

von Mark 5.50 an .
Anerkannt solide

Knaben -
und Wädchenstiefecj

in eleganter Ausführung .
Reparat «r-WerkstStte.

Anfertigung nach Maaß .

kl. Allier,
141 Kaiserstraße 141 .

von l,ö «rl»»t«n VsnnerliSnNsil ,
von cikll smtsvkstoll bis LU Ü6N
besten uock ickeal vollkommensten
von Leedstvi» , Llütdner, kuck. Ibaed
8vdn , kalmLSed », 81einivaxL8on8.2um öcsuoko meines >l »Aaeios Isäs ick Interessenten dökliekst , ein . 1>as l -sAer entbält stets stva100 mit grösster 8orZtait »usgsvLKIts k- jsnino » , riitgel , Nlsviei ^e noä Ksninoniuen » , trLZt jsilninKsmvlienserle unck Nellürlni « » keebnnoz uock erteil : liiert üsckureb ungemein Nie VVabl .

I - rvtsv vtlltssl .

I.Ullmg 8vllpfei8gu1, 6r«88li. IlokUekerMt,
T910 . 7. S1 Ssrrvirslrnssv , Usi ' i'Sirstr 'sssS S1.

1395.
^ i »LvÄi 7l «rLl Llvs

I '
. ^ olS L Folm 's Dtziail

Nsi »«n»tids»s « 104, SoN« «lee Nenrenstesose
. LarlsruLs

« _ _ s

Ln»

Slüttg »rt k̂ Äl ,po^to löst,wr«i isss.
t.»ip-ra >öS2.

^ llLl/siert im 6üem. 1-adorator . der Lxl . vllrtt . 6evtralsteU « !
kür Veserde unä S »Qäel 1» 8tuttx»rt . !— Von vlslov Kerrtev ewpkokles. — !Io k'lKsoke » L e». 100, 260 uvä 700 vriuow . — vie xrvsseu

'
k'laseden eixnen sied idrer ViUixkeit Lurxedrnuod . !
8E ^

» »rv «L»tLr ^ on6s « »s
äiLtetisok» ,

kr »p»r»tv von dodvm, »tet» »
xldiLke »» »Aä x»r»atrerter» ^»n Äeo vlrkgLwsteo ,
V««t»LÄtkoUv» äer Odin»- i
ri»äe ete .) mit nnL l

odae Lix »be von Ligen .

vdv« Ligen, »üss, geldst vonLiLÜero xer» xeoomraea . I»Ll»«oL. LK .I .—^k.L.—n.H.4.—.
öurMiM -OtiW-Vüiii
voiUgSiuoe«tr«»L n. ieiekt ver-ck»uUoL. Ir» L U i.—N. 2.— uoä N. 4^0.

ksskrt sicli liisrmit 6i« stattZ-stunclsns Lrötknunz-
seiner » »11 Nils » Hv » 1»v11s » Ls »» 8 » ilSO »

LusZ -estLtteteii

U tziililllelitk - ^u88tvllMK
LN2U26i^eri rrncl ru cleren Lssueli ergebenst eirirulLclen .
Klein neue» illustrirtes Maaren - VerLeiebniss virä Luk Verlangen

gratis uoä franco LUgesanckt . U'283 .2
Von jolnl so di » osvd eien reiei ^lsgei , i»l

« ein KoovdSA sook sn Non Soonlsgon geüHnel .

^ Vermischte Bekanntmachungen.
US85 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats.
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung wird die
Station KarlSri , e Wcstvabuhos mit
den für die Station Mühlburg be¬
stehenden Frachtsätzen (ausschließlich der
Eilouttaxen - in die südwestdeulsch- fchwei-
zerischen Tarifliste I ll A und lll X

! anfgenommkn.
Karlsruhe , den 25 November 1895.

! Generaldirektioo.

finden m den
täglich erscheinenden

Achern (Baden )
Lei billigster Berechnung
u 384 -1 . besten Erfolg.

Probe-Nummer gratis.
! Auflage Ä - rSOOO !

MlKts - Mst
Sl » tzurit dvAvbto <ti« 8eüutrnLLrü», «svi « ül« zeävr jLl»«vd« deixdlexlS xeclruotto

U -333.2- Ein
gewandter

acht sofort Stellung .
Gefl. Offerte unter Rr. LOS nimmt

! die Expedition ds. Bl. entgegen .

U386 - Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Dezember l . I . tritt der V.

Nachtrag »um südwestdrutsch - schweize¬
rischen Tarifheft l A (Kerkebr Badische

Bahn — Mittel - u. Westschweiz ) in Kraft -
Dieser Nachtrag , welcher zum Preise
von 32 Pf . von unserem Gütertarif »
büreau bezogen werden kann , enthält
u A verschiedene Taxänderungen (mei¬
stens Ermäßigungen ) im Verkehre mit
den badischen Stationen nördlich OoS,
Ausnahmefrachtfätze für Zucker ad
Neckarau und Frachtsätze für Karls »
ruhe Rangirbahnbof . Außerdem wer¬
den die jetzigen direkten Taxen zwischen
Mühlacker und Schöueuwerd , sowie
die Ansnahmefrachtsätze für Getreide
und Mithleufabrikate ab WürzdurgBad Bahn nach Aarau , Luzern und
Leuzburg mit dem 1. März 1896 ohne
Ersatz aufgehoben .

In den Frachtsätzen des A -T . Nr . 12
( für Getreide) ad Ackern . Allbreisach,
Bammemhal , Eberbach, Ettlingen , Her¬
bolzheim . Kenzingen, Mauer » Riegel ,
Waghäusel und Waldkirch treten mit
Wirkung vom 1. März 1896 Fracht -
erböbnuaen ein .

Karlsruhe » den 25. November 1895 .
Generaldirektion.

UL03. 1- Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben öffentlich zu verdingen die

Lieferung nach folgende» Magazine »
von :

Mannheim
Tannenholz Holzkohlen
4500 Ster — ebm

Heidelberg
Lauda

3500 „ 180 „
2900 . 60

Karlsruhe 6000 „ 1000
Offenburg 3000 . 120 „
Freiburg 3500 . 80
Basel 1300 „ 40
Konstanz 1500 , 70
Villingen 1200 , 70
und außerdem nach Konstanz

50 Ster Buchenholz.
Angebote sind längstens bis

Montaa den 16 . Dezember d. I .»
Vormittags 1» Uhr,mit der Aufschrift »Brennmaterial " ver¬

sehen bei nnS einzureichen.
Angebotsbogennnd Bedingungen wer¬

de» auf portofreie Anfrage von nnS
abgegeben .

Die ZuschlagSfrik wird auf deu 18 .
Januar 18V6 festgesetzt.

Karlsruhe » den 21 . November 1895 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu-

Magaziue .« » «»Wörtlich fßr den politische» und allgemeinen Theü : Chefredakteur Juliu » Katz; für den lokalen und provinziellen Theil : Tfür de» tzlnzeigeutheil : » . - asuer . Druck »ud « erlag der S . « raun ' sche» Hofbnchdruckerri.
Ebner ; für da«

lich i, - llrtou: vr . N. Knittel ;
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